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I hereby certify that the annexed document (71/51 


No, USA ~ ASA 18 a photostat of an original 


document submitted in evidence by the United States 


Prosecution under this number, The oririnal document 


nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of 
the International Military Tribunal, and to the 


best of my knowle3ee and belief is to be held at 


the National Archives, washington D.G. 


T. je 
mer as Ye [TES a 4 xxx 


General Secretary 
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Betrifft: Jüdisches cigentun in Frankreich. 


entsprechend dem Führerbefehl über Sicherstel- 
lung des jüdischen kulturellen Besitzes sind eine 


grosse Anzahl jüdischer üohnungen unbewacht geblieben. 


1168 hat zur Folge gehabt, dass in Laufe der Zeit vie- 


‘le Ejarichtungsgegenstance verschwunden sind, da 
naturgenáss eine Bewachung nicht durchgeführt werden 
konnte. Im gesamten Osten hat die Verwaltung furcht- 
paro dohnungszustánde vorgefunden, und cle Múglich- 
keiten der Anschaffung sind so beschränkt, dass prakt 
tisch jetzt nichts mehr besorgt werden kann. Ich 
bitte deshalb den Führer zu genehmigen, dass die ge- 
saaten jüdischen Wohnungseinrichtungen der geflohenen 
oder noch abreisenden Juden in Paris, wie Uberhaupt 


in den besetzten westlichen Gebieten, nach Möglichkeit 


`. 


mm & 











zur Unterstutzung der Einrichtungen tur die Verwal tunc 
im Usten beschlagnahmt werden. 

2.) Eine grösse Anzahl führender Juden gind ` 
nach kurzer Untersuchung T Paris wieder entlassen 
worden. Lie Àttentate auf deutsche jenrmachtsangehó- 
rige haben nicht aufgehört, sondern werden tortge- 
86121, is tritt hier ein eindeutiger Plan in Erschei- 
nung, ¿le deutsch-franzósische Zusammenarbeit zu 
stören, Deutschland zu Vergeltungsmassnahmen zu win- 
gen und damit eine neue abwshr seitens der Franzosen 
Deutschland gegenüber hervorzurufen. lch rege beim 
Führer an, doch an Stelle von 100 Franzosen jeweilig 
100 oder mehr jüdische Bankiers, Rechtsanwälte usw. 
erschiessen zu lassen. Jie Juden in London und New 
York sind es, welche französische Kommunis ten auf- 
stacheln, Attentate zu verüben, und es erscheint 
recht und billig, wenn die Rasseangehúrigen in Frank- 
reich dafür busseñ, cs wären nicht die kleinen Juden, 


sondern ‘ganz systematisch alle führenden Juden in 
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Frankreich zur Verantwortung zu ziehen. Das könnte 


zum Lrwachen des Antijudaismus beitragen. 


Bertin, den 18.12.1941 . 
R/H. 
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